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Tex t 

zum EhrenIl 

§ 1 

1 Die Baufl~chen werden als Sinne des § 

.A.bso 2, 1 Buchstabe Bund fest-

gesetzt .. 

2 

1 Maß der baulichen wird bestimmt durch die chstmaße des 

17 der Baunutz 

2", 

b) 
c) 

'" 

1ver'de11 f 

e 

.J.- 1;\ 

v. 

Die 

den 

sirLd 111it einel'TI ..-...el-"",,,~ 
vv~v-"" zwei ssen zu errichten. 

sind nicht mehr als zwei l.mgen (Bau~ 

7; r, - 1 ) ./ k.bs. + • 

I/ § 3 

1. Im en die offene 

2,. Es sind n:ur Einzelhäuser 

Hieryon ausgenommen ist die , die am de:r~ an die 
1"1 ~, :'1 

v Z1Jtrl.SCnen O .. eBl und der Straße C dieser 

können genl?,1 § 3 • 3 BauNVO ausnahmsweise v/er-

den. Diese Jltlsnahrae ist a-uf die e , 1"' - , /{ I e cescnrank~. 1'1 esel' 

darf nUl~ lNerden 

~ 

1 ~ Die iibel"4ba .. v,.ba]~en ehen werden durch die en 

bestirl1xnt 11/ 



2 

2$ Die . t.t;>>> , - (.' 't" 1 lS 1. ur J.ed.es c:!runaS1.1CK mit 
alle 

ch-L:LI1.ie 

3. Die Baugrenze ist fUr jedes 

rni t schVlarzer Linie 

dUrfen die e nicht überschreiten. 

egründung s. Anlage). 
-s.auch Gemeinderatsbes 

4. 
festgelegt und im 

eichnet~ Gebäude oder Gebäudeteile 

4. Die in § 14 (1) BauNVO genannten und Einri sowie die in 

§ (5) en baulichen 

errichtet werdenD 

n I:::: 
'i» ./ 

§ 6 

1" Die 

dürfen nur innerhalb der überbau-

wird auf a n1 
J..u! Die 

) . 

der einzelnen ( e Linie) 

et 

2" Die rUndest der ist fUr die katasterliche 

verbindlich. 

§ 7 

1 GemeinschaftssteIlnIätze für den ruhenden Verkehr sind der :E:rschlie-

ßi .. - D im verbindlich fest " 

2. Je nach Bedarf sind zu errichten. Die genauen Standorte der Gara-

gen sind im fest 

8 

L, Sämtliche Bauten sind in massiver Bauweise zu errichten. 

2" Die Außernvände sincl zu en und in 

Ortsbild anzupassen. 

Für Gebäu,cte untl fi.ir zV\fei 

zweite Geschoß nicht innerhalb des Dachraumes 

Bnter Farbe dem Straßen und 

l:lei denen das 

die 

":<~ 
./ 



** 
3 -

Die fü:c ssige Gebäude, bestehend aus und im 

D8~chraum li wird mit etzt • .;g..: 0 D:ioheF SiRd: ",,;J.,,'§-

den Gebäuden kann eine 

sehr der Gesehoßzahl ftir das freistehende KeIl ( r'- t dn e1'-

geschoß) gem § (5) BauNVO werden, sofern diese durch di 

Geländeverhältnisse ist ~ lVird das freistehende 

(Untergesehoß nicht zu Wohnzwecken , so ist die äußere Ansicht durch 

Ei l'1b B.11 Fenster sowie durch Put flZWo einem 

chen.>$ 

FUr die ist Naturschiefer oder Kunstschiefer zu verwenden.. Das 

lt 

4 Einfri zur sind nicht erforderlich, Werden 

dennoch Einfri I so sind sie als einfache Holzzäune ( 

"", ) ~n~ t ni zav.ne ,"_.1- __ _ einmauerwerk bis zu einer Höhe von ClU, oder 

lebender Ftir die seitlichen und 

die VOlu aus nicht einzusehen sind, sind einfache Einfri 

z"B~ ni bunte une. ~ 

§ 9 

r L 

1" Das et~tiber den vorhandenen Flur 2 Parzelle 40 an 

die 

2. Als Verkehrsflächen werden die in der ~eichnerischen Darst 

B1 C und D mit und einer Fahrbahnbreite von 

6 bzw. 7 mtr. und die mit E - P bezeichneten Stichstraßen mit Wendehammer, 

einer Fahrbahnbreite von 5 mtr. und einer von 10 mtr. fest ge-

§ 10 

Flächen ftir den Gemeinbedarf werden am 

Auslauf des etes je ein 

§ 11 

1. Die zwischen den en und den 

d~ ) f zen Flächen 
. , SJ_na als en 

2 Die nicht bebaubaren Flächen sind nach 

ell 

und am nordo 
J.. 
t,." 

en (§ 4 Abs 2 

chkeit als Dauerklein-

3 Um das Ba et in das Landschaftsbild einzubinden. sind U_lld Stl~~iu-

eher 

en 



h 
I 

erl~ ))as besonders ftir die im hierfiir bezeicb.-

netel1 Stellen 

§ 12 

DeUS I,andratsamt Sirmnern kann im Einvernehmen mit der Gemeinde GemUnden 
~ ;:, irbs .. 1 BBauG in en Einzelfällen Ausnahmen von Vorschrif-

ten dieser SEt zulassen: 

Zu der baulichen 

Ausnahmsweise kann von der J...n 

-jedoch höchstens ahen werden" 

Bei Ausnahmen ist ein strenger Maßst 

§ 

Alle Ge"bäude außerhalb der Straßen B, C und D sind mit einer 

zu versehen .. 

V,lH.,L\:;:ll, den 

Gemtinden 

er 

f 


